
c S 735 2 17 Js s e 95u 8 hene 2 eS S 7 Sl

c c 2

S 5 r2 C

Geſundheitspflege
Gegen Vergiftung durch Seemnſcheln uſw die ſich durch

Fröſteln Kopf und Magenſchmerz geſchwollenes Gefſicht neſſelartigen
Ansſchlag und Jncken am ganzen Körper kennzeichnet wende man ſchleunigſt

chpulver 0,10 Gr auf ein halbes Glas Waſſer oder 2 Gr pulveriſierte
Brechwurzel an dieſem läßt man löffelweife einen Trunk folgen dem
auf 150 Gr 2 bis 4 Gr Aether und 10 bis 15 Tropfen Opinm zuge

Maſſe i Friſt u n alej r in be M iuſetzt iſt Waſſer mit Eſſig laſſe man gleichtalls trinken und mache Um
unchläge von Leinſamenpulver oder erhitzten Tüchern auf Magen und Leib

Hantjnmcen Gegen dieſes nächtliche Lei en da nicht ſelte altere
Perſonen befällt allen Schlaf raubt den Kranken ſiech und elend
macht und meiſt ſehr hartnäckig iſt bringt zuweilen inreibung mit
Glycerin und Beſtrenung der Stelle mit Stärkemel i ng

53 337 7 9 1 v 1Ein bewährtes Mittel um den Vandwurm abzntreiben
folgende Man kocht von Reſedablüten einen ſtarker ee miſcht

efſem eine Gal cinusöl bei und genießt denſelben dem Schlafen
ehe

w R t 9 c e 3 5Für die Küche
Kalbfleiſch in Gelee iſt ein noch wenig bekanntes Abendgericht von

vorzüglichem Geſchmack Ein Stück gutes Kalbfleiſch nebſt etwas Bein
wird mit Salz und wenig Salpeter eingerieben und mehrere Tage
unter Zugabe von einigen geſchnitienen Zwiebeln Nelken Pfeffer Lorbeer
blatt und je einer Priſe Thymian und Peterſilie in abgekochten Eſſig
gelegt Hiernach kocht man das Ganze in einer bedeckten Kaſſerolle völlig
durch füllt aber zuvor nötigeufalls ſo viel Fleiſchbrühe auf daß das
Fleiſch 4 Finger hoch damit bedeckt iſt Sodann nimmt man Bein
und Fleiſch heraus ſchneidet letzteres in Scheiben arrangiert dieſe mit
Kapern und Sardellen auf Schüſſeln und gießt ſchließlich noch warm das
zuvor durchgeſeihte und wenn erforderlich noch mit weißer oder rotet
Helatine geſteifte Gelee darüber Der Ausputz geſchieht mit Kapern ge
hnittenen Gurken und Peterſilie

Hammelkenle à Ia Milangiſe Ein Haupterfordernis iſt daß die
Kenle alt geſchlachtet von einem guten Tiere ſei und einige Tage in der
friſchen Luft gehangen hat Man legt ſie auf ein Brett klopft ſie auf
beiden Seiten ſchneidet das Bein ab und löſt mit einem ſcharſen Meſſer
ſowohl den Röhrknochen als auch den Hüftknochen aus Die hierdurch

der Keule entſtandene Höhlung füllt man mit ſolgender Farce 125 Gr
roher Schinken ebenſo viel Speck ſeine Pilze Champignons und Trüffeln
verdienen den Vorzug eine Zehe Knoblauch einige Schalotten ein ein

weichtes gut ausgedrücktes Weißbrot alles dies zuſammen wiegt man
drückt es durch ein Sieb verrührt es mit zwei Eigelben ſchineckt es
t Salz und Pfeffer ab füllt es in die Keule und näht die Deffnung
Nun legt man die Keule in eine Pfanne läßt ſie auf beiden Seiten

etwas Fett bräunen fügt geſchnittenes Suppengrün ein großes Glas
Notwein und mit Liebigs Fleiſch Extrakt bereitete Fleiſchbrühe hinzu be

kt ſie mit einem gebutterten Papier ſchiebt ſie in den Ofen und läßt
b bis 5 Stunden langſam ſchmoren Die Sauce wird nachdem ſie

eutfettet wurde mit Tomatenpüree ſeimig gemacht und die Keul feine
Scheiben geſchnitten mit beliebiger Beilage garniert

Vieleſelder Fletiſchſalat Drei Heringe werden ausgewäſſert
Sellerieknollen 10 Kartoffeln und eine große rote Rübe gekoch Außer

braucht man 200 Gr Sardellen 5 Neunaugen 100 Gr Pökel
ge 400 Gr Kalbsbraten 2 Senfgurken und 10 ſaure Pflanmen Alle

zutaten werden vorgerichtet in gleichmäßige ſeine Streifen hnitten
nd mit 1 Löffel Kapern und 1 Löffel Perlzwiebeln vermiſcht Dan

kocht man 8 Eier hart reibt die Dotter durch ein Sieb das ke
n anderen Zutaten zug ſetzt werden und verrührt ſie mit
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Reh Koteletten mit Champignon Ragont
Rehrücken geſchnittenen Koteletten werden geſpr

2 geſtoßene Wachholderbeeren t
ch t gebraten die Rippen mit z hen Papier
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Kaninchen anf ungariſche Art Paprika Zwei Kaninch
werden nachdem ſie gewaſchen ſind in paſſende Stücke geteilt der Kopf
wird nicht beuntzt und mit cinem Viertel fund Butter ein zwiebel
einer gelben Rübe etwas Porree und Sellerie alles in Scheiben geſchnitten
und mit dem nötigen Salz halbweich gedämpft Hierauf ſtäubt man einen
Kochlöſfel Mehl darüber und gießt nach zwei Minuten die nötige gute

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Wilhelin Teske beide in Halle a S

Fleiſchbrühe und ein Viertelquart guten ſauren Rahm dazu welches man
unter öfterem Umrühren zum Kochen bringt Daun gibt man eine
Meſſerſpitze ſpaniſchen Pfeffer Paprika hinein und läßt nun das Fleiſch
vollends weich kochen wonach man Stückchen für Stückchen mit einer
Gabel herausnimmt und ſie in eine andere Kaſſerolle legt die Sauce
wird rein entkfettet durchgeſeiht und wenn ſie gehörig geſalzen iſt und

zunenel rn dem Man c e M ihbe 3 Nil rangenehm nach dem pa rika ſchmeckt ſo gießt man fie über das Wildpret
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4 Zum Anfbewahren von Silberzeng eignet ſich vorzüglich ein

Papier welches in ein nach folgendem Rezept hergeſtelltes Bad getaucht
worden iſt 6 Teile Aetznatron werden in ſo viel Waſſer aufgelöſt daß
die Löſung eine Dichte von 20 Grad Baumé zeigt Nach Hinzufügen
von 4 Teilen Zinkoryd läßt man das Bad ſo lange kochen bis ſämtliches
Oxyd gelöſt iſt Wenn nun noch ſo viel Waſſer hinzugefügt worden iſt
daß die Dichte auf 10 Grad Baumeé fällt iſt das Bad fertig Die Papier

erden einzeln in das Bad eingetaucht und alsdann in einem
t un um Trocknen aufgehängt Das letztere iſt deswegen

beſonders zu beachten weil das geringſte Staubkörnchen die polierte Ober
che der Silberwaren zerkratzt Das ſo präparierte Papier bewahrt das

Silberzeug vor dem Anlaufen was namentlich dort von Wichtigkeit iſt
wo die Atmoſphäre durch Fabrikgaſe verunreinigt iſt

Dämpfen alter Stoffe Will man einen alten Mantel des
gleichen umarbeiten ſo trennt man ihn vollſtändig auf und klopft und
bürnet den Stoff tüchtig Flecken werden mit heißem Waſſer ausgewaſchen
Dann läßt man den Mantel trocknen und dämpft ihn hierauf Man er
hitzt dazu ein Plätteiſen welches aus einem Stück gegoſſen iſt oder einen
großen BVolzen legt das Eiſen auf einen alten Waſſerſchöpfer oder ein
ähnliches Gerät und bedeckt es mit einem alten reinen naßgemachten
Scheuertuch Man legt nun den zertrennten Stoff zuerſt mit der rechten

dann mit der linken Seite darauf und läßt die entſtehenden heißen Dämpfe
t rch denſelben ziehen Mit Hülfe einer reinen Bürſte hebt man alle

ruck und Nähflecken und bürſtet den Stoff hierauf nochmals tüchtig
dem Striche nach ab Auf dieſe Weiſe gedämpfte Stoffe ſehen wie neu

Will man den Samt dämpfen ſo muß man gegen den Strich
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bürſten auch darf man die Flecken nicht mit Waſſer waſchen

Mit dem Waſchen von Steppdecken geht es wie mit dem
Ei des Columbus Wenn mans weiß iſt die Sache ſehr einfach wer aber
nicht unterrichtet iſt wie die Geſchichte zweckmäßig gemacht wird der kann
ſich in einer halben Stunde recht gut eine ſchöne Steppdecke vollſtändig
verderben Man wäſcht ſie am beſten in lauwarmem Seifenwaſſer legt
ſie hierauf in kaltes weiches Regen Waſſer und läßt ſie die Nacht über
hierin ſtehen Am nächſten Tage ringt man ſie recht trocken aus und
hängt ſie auf die Enden in denen naturgemäß die übriggebliebene
Feuchtigkeit ſich allgemach anſammelt müſſen nachträglich noch öfter aus
gerungen werden Die Hauptſache aber iſt daß man die langſam zur
drockenheit übergehenden Decken oft mit einem platten Stabe tüchtig
klopit damit die Watte aufquillt und ſich nicht verfilzt Die bei un
richtiger Behandlung ſo leicht an gewaſchenen Steppdecken ſtchtbar wer
denden häßlichen gelben Waſſerſtreifen werden unbedingt vermieden wenn
man es nicht verſäumt die Decken während des Trocknens einigemal um
uwenden ſowohl von links nach rechts als auch von oben nach unten

Preisausſchreiben für Damen Um die beſten Rezepte welche
v de men zu Kuchen Puddings ee benutzt werden kennen zu

t Dr A Detl in Bielefeld für das laufende Jahr 10000 Mk
ausgeſetzt Jede Dame Hausfrau Fränkein Köchin oder Mädchen

elche ſich an dieſem Preisausſchreiben beteiligen will möge ihre genaue
Adreſſe an Dr A DOetker in Bielefeld ſenden damit die näheren Beding
ung zugeſandt werden können Bedingung iſt daß zu den verſchiedenen

ack und Kochverſuchen nur die echten Fabrikate von Dr Oetker aus
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0 Jl ww lattes vom 4 d Mts bringen Sie eine Mit
daß in der Tintenfabrikation Zucker in großen Mengen verbraucht

und daß insbeſondere die billigen Tinten mit Hilſe des Zuckers her

ſpricht aber Uig d acht t geeignet die ohne
rſchiedenen Anſichten über nte noch mehr zu verwirren

zuſatz von Zucker noch dazu in großen Mengen verurſacht ganz
bei der billigen Tinte daß eine ſolche Schmiere die den Ramen

i ipt nicht verdient nach kurzer Zeit in Gärung übergeht

15 i be frot alt un M wertich bald erjebt biaß wird ſchwer trodnet klebt und leicht verwiſcht
Tinte wird alſo gerade ſo wie ſie nicht ſein ſoll Auch für Kopier

en verwendet jede nach wiſſenſchaftlichen Erfahrungen und guten Rezepten
arbeitende Tintenfabrik keinen Zucker ſondern andere Zuſähtze welche den
Zweck viel beſſer erreichen

Was insbeſondere die billigen Tinten gemeint iſt wohl Kaifertinte
anbelangt ſo ſollte das ſchreibende Publikum im eigenſten Jutereſſe auch
bei Ankauf der kleinſten Flaſche 10 Pfg weil es eben für das gleiche
Geld etwas beſſeres erhalten kann ſtets eine echte Eiſeungallustinte
verlangen

Halle sche Tintenfahrik Thieme 4 Co

d 9 53 73 1 7 7 7 r3 8 2 2 2 2 S 223 n 2 o 2 u 1 S 07 2 J a rEr r S m rn

Zur Kultur der Cyclamen Alpenveilchen
Von Karl Ortlepp in Gotha

Viele Blumenfreunde verſtehen ſich leider nicht genügend
auf die Behandlung der Cyclamen ſo daß man häufig
ziemlich kümmerliche Pflanzen antrifft Vor allem will es
vielen Blumenfreunden nicht gelingen die einmal verblühten
Pflanzen wieder in Flor zu bringen was indeſſen gar nicht
ſo ſchwer iſt Sobald die Pflanze aufgehört hat zu blühen
wird ſie trockener gehalten d h nur noch gegoſſen wenn die
Erde ungefähr einen Zentimeter tief ganz trocken iſt Nach
und nach werden dann die Blätter gelb ſterben ab und die
Knolle kommt allmählich zur Ruhe Während der RNuhezeit
welche je nach der Art in die Zeit von Mai bis Auguſt
bei Cyclamen persicum oder in die Wintermonate bei C
europaeum fällt ſtellt man die Töpfe kühl und begießt
die Erde nur wenn ſie mehrere Zentimeter tief trocken iſt
eben genug daß die oft kleinen Knollen nicht vertrocknen
aber auch nicht verfaulen Große Knollen jedoch nimmt
man am beſten nach dem Abwelken der Blätter aus der
Erde und hebt ſie an einem kühlen aber froſtfreien luftigen
Orte bis zum Wiedereinſetzen frei oder auch in trockenem
Torfmull auf

Sobald die Knollen einige Knöſpchen zeigen wird zum
Pflanzen geſchritten Diejenigen Knollen die in Töpfen ge
lieben waren nimmt man nun heraus reinigt ſie von der
anhaftenden Erde entfernt ſchlechte Wurzeln und ſetzt ſie in
den neuen Topf der vorher gut gereinigt und wenn er noch
ganz nen iſt auch 24 Stunden im Waſſer gelegen haben
muß ein Auf den Boden des Topfes tut mau eine Lage
ebenfalls gereinigter Topfſcherben und darauf einige Torf
mull oder Heideerdbrocken bevor die Erde eingefüllt wird
Am beſten finde ich für Cyclamen eine Miſchung aus zwei
Teilen ungeſiebter Laub 1 Teil Naſenerde 1 Teil Fluß
ſand und für 2 Töpfe ungefähr Hand voll Holzkohlen
pulver Die meiſten pflanzen die Knolle mit Ausnahme
bei C europaeum deren Knolle mit Erde bedeckt wird nur
ſoweit wie Wurzeln daran ſind in die Erde ſo daß ſie faſt
über der Erde ſteht Man kann jedoch ganz gut auch die
Knolle des C persicum bis an ihre Oberfläche welche man
aber nicht mit Erde bedeckt einſetzen Es iſt das tiefe Ein
ſetzen hauptſächlich bei ſehr flachen Knollen damit ſie ſich
beim Gießen nicht ganz aus der Erde erheben ſowie auch
bei ſolchen Knollen die im Jahre vorher ſchon ziemlich tief
in der Erde ſtanden zu empfehlen

Die Erde wird uach dem Pflanzen gut angegoſſen die
Töpfe zunächſt ſchattig in einem 12 14 Grad R warmen
Raume aufgeſtellt und bis zum Entfalten der Blätter nur
gegoſſen wenn die Erde einen Ztm tief ganz trocken iſt Haben
ſich aber einige Blätter entwickelt ſo hält man die Pflanzen
hell aber nicht ſonnig am beſten im Fenſterbrette wo wenig
Sonne hinkommt Man gießt nun ſobald die Erdoberfläche
trocken iſt entfernt aber eine Stunde ſpäter das in den
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3Unterſetzer abgefloſſene Waſſer Auf dieſe Weiſe erhält man

den Cyclamen eine gleichmäßige und doch nicht zu ſtarke
Feuchtigkeit der Erde Wärmer als 14 Grad R dürfen ſie
nicht ſtehen ſondern nachdem ſie ausgetrieben habeu etwas
kühler Sogar in einem Raum der nur ein paar Grad
über Null hat können ſie aufgeſtellt werden

Werden die Pflanzen ſehr trocken gehalten ſo verkümmern
leicht die Blüten wie ich dies zu beobachten Gelegenheit
hatte und darüber auch berichtete Manche Blumenfreunde
halten aber wieder die Cyclamen zu feucht beſonders zu
der Zeit wenn die Ruheperiode beginnen ſoll oder bereits
eingetreten iſt infolgedeſſen dann die Knollen faulen Auf
keinen Fall bin ich dafür in den Unterſetzern das Waſſer
zu geben weil dadurch die Topferde nicht gleichmäßig feucht
ſondern unten ſehr naß und oben ziemlich trocken wird Die
im vorigen Jahre mir in Behandlung gegebene Pflanze mit
verkrüppelten Blüten war auch auf dieſe Weiſe gegoſſen

Sökeln und Räuchern des Rindſſeiſches
Das gewöhnliche Verfahren des Fleiſchſalzens wobei ſich

die Lake aus dem Fleiſch ſelbſt bildet indem man deu
Boden der Fäſſer mit geſtoßenem Salz oder auch mit
Salpeter beſtreut und damit die einzelnen Fleiſchſtücke
auf allen Seiten gut einreibt iſt fehlerhaft Denn durch
dieſe Lake entzieht man dem Fleiſche die blutbildenden Be
ſtandteile Eiweiß und es bleiben nur die Atmungsſtoffe
zurück welche durchaus nicht für die Erhaltung der Geſund
heit ausreichen der fortgeſetzte Genuß ſolchen Fleiſches be
einflußt die Zuſammenſetzung des Magenſaftes und infolge
deſſen auch die Verdanung in nachteiliger Weiſe Es iſt
darum ein anderes Verfahren zu wählen bei welchem dem
Fleiſche möglichſt wenig Saft entzogen wird Dieſes ge
ſchieht durch die Bereitung einer Pökelbrühe zu welcher mau
auf 25 Pfd Waſſer 4 Pfd Kochſalz 30 Gr Salpeter und
300 Gr Zucker nimmt welche man aufkocht abſchäumt und
dann erkalten läßt Das Fleiſch wird in rein geſcheuerte
und wieder ausgetrocknete Fäſſer Stück um Stück ſo einge
legt daß nirgends eine Lücke bleibt und daß nie Knochen
gegen Knochen oder Knochen auf den Boden des Faſſes zu
liegen kommen wenn man nicht vorzieht die Knochen ganz
zu entfernen da die fetten Beſtandteile derſelben das Mark
uſw der Fäulnis ſehr unterworfen ſind Hierauf wird die
oben angegebene Lake darüber gegoſſen und das Fleiſch
mit Steinen ſo zuſammengepreßt daß die Lake das Fleiſch
vollſtändig bedeckt Bei dieſem Verfahren bildet ſich alſo die
Lake nicht aus dem Fleiſche ſondern wird aus auderen den
oben angegebenen Beſtandteilen bereitet und auf das Fleiſch
gegoſſen Das Fleiſch muß ſtets dicht auf einander gepreßt
bleiben und wenn man ein Stück herausnimmt muß das
Faß möglichſt ſchnell wieder verſchloſſen werden Am beſten
geſchieht das Pökeln und Aufbewahren des Fleiſches in
einer kühlen Iuftigen nicht warmen froſtfreien Speiſe
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kammer Soll es im Keller aufbewahrt werden ſo darf
derſelbe nicht dumpfig ſein und muß kühl erhalten werden
Hat man größere Fleiſchmengen ſo iſt es vorteilhaft einen
Teil derſelben zu räuchern Von dem Rindfleiſch eignen ſich
dazu beſonders Bruſt und Rippenſtücke Das Fleiſch wird
ebenſo eingeſalzen wie oben mitgeteilt bleibt aber nur drei
Wochen im Pökel liegen Hierauf werden die Stücke heranus
genommen man läßt ſie abtropfen beſtreut ſie mit Roggen
kleie welche ſie vor dem Austrocknen ſchützt und hängt ſie
dann an einen eiſernen Haken in den Kamin Hierauf ent
zündet man grünes Holz Sägeſpäne Ginſter oder Wach
holderzweige Dieſes Feuer wird drei Tage nach einander
je 3 bis 6 Stunden nunterhalten worauf das gewöhnliche
Herdfeuer beim Kochen genügt Die vollſtändige Räucherung
bedarf 7 Wochen Die Fleiſchwaren ſind dann gut ge
räuchert hängen ſie zu lange im Rauche ſo werden ſie
trocken und ungenießbar Nach dem Räuchern werden die
Stücke an der Decke eines luftigen Raumes aufgehängt
Zum Räuchern eignet ſich der Winter am beſten

Das Kquarium
Ein Aquarium bietet uns Gelegenheit zu eingehender Betrachtung der

uns umgebenden Natur es iſt ferner ein Mittel die Aufmerkſamkeit des
Naturfreundes auf Dinge zu richten die abgeſehen von Fachmännern

alſo Naturforſchern gar nicht beachtet zu werden pflegen obgleich ſie des
höchſten Intereſſes wert ſind Es iſt ferner ein Heilmittel gegen die ſ
kindiſch zu nennende Scheu vieler Menſchen gegen Dinge die nicht m
zu verabſcheuen oder gar zu verachten ſind ſondern die einen Born großer
Schönheit und Anmut in ſich bergen

Das Aquarium hat einen doppelten Wert Es iſt einmal ein reizender
Zimmerſchmuck ſodann aber auch ein Förderer der Wiſſenſchaft und wer
ſich mit dieſer Liebhaberei ernſthaft beſchäftigt wird bald ein Diener der

Wiſſenſchaft denn jemehr er in das Reich des Lebens eindringt und mit
Befriedigung die höchſt verwickelten Lebensformen und Veränderungen der
Waſſertiere erforſcht um ſo eher wird er der Natur den Schleier entreißen
den ſie keuſch über dieſe Welt gebreitet hat

Und iſt es nicht nötig daß der Menſch die ihn umgebende Natur
kennen lernt Jſt doch der Menſch in jeder Weiſe von ihr abhängig er
iſt nichts als ein Glied der großen Kette des Lebens er iſt aus denſelben
Seoffen aufgebaut wie alle Lebeweſen auch ſein Körper hat die mannig
fachſten Beziehungen zur Natur er iſt vollſtändig ihren Geſetzen unter
worfen Es iſt außerordentlich zu bedauern daß oftmals Tiere deren

Nüplichkeit von der Wiſſenſchaft längſt nicht mehr beſtritten wird mit
abergläubiſcher Scheu nicht bloß gemieden werden ſondern überall wo ſie
kindiſche Menſchen antreffen verfolgt oder gar getötet werden Läuft
ſolchen Perſonen ein harmloſes und nützliches Tier wie z B eine Kröte
in den We ſo finden ſie nicht genug Worte der Abſcheu und Furcht
Und doch iſt es höchſt lächerlich und albern Tiere zu töten deren Lebens
weiſe man gar nicht kennt Giftig iſt von allen heimiſchen Kriechtiereneinzig und allein die Krenzotter Man kann ſich um durch Erfahrung

klug zu werden ohne die kleinſte Gefahr für Geſundheit und Leben von
allen einheimiſchen und ſehr vielen ausländiſchen Nattern Fröſchen
Eidechſen Molchen und Kröten beipen laſſen meiſt iſt ſogar nicht einmal
ein nennenswerter Schmerz zu ſpüren Dieſe Kenntnis nun der niederen
Tiere wie Amphibien Repilien Fiſche vermittelt das Aquarium Wenn
es auch nur meiſt eine Zimmerzierde ſein ſoll da nichts einen ſchöneren
Mittelpunkt für eine Zuſammenſtellung von Pflanzen und Blütenſchmuck
abgibt ſo kann man das Aquarium doch ſehr wohl von einem höheren
Standpunkte auffaſſen

Bei Kindern z B wird der Sinn und die Liebe zur Naur durch ein
Aquarium geweckt hier ſchon vernichtet es die grauſame Voreingenommen
heit gegen viele Tiere auch trägt es dazu bei den naturwiſſenſchaftlichen
Unterricht leichter zu veranſchanlichen dadurch daß es uns Tiere zeigt die
wir in ihm beſſer als aus der Natur kennen lernen

Landwirtlſchaft
I Das Ansſtrenen von Chiliſalpeter zu Zuckerrüben als Kopf

düngung mit dem zweireihigen Chiliſtreuer iſt dem Streuen breitwürfig
vorzuziehen da man für den Morgen 25 30 Pfund ſparen kaun und
der Chile beim Streuen mit der Maſchine regelmäßig an die Rüben ver
teilt wird was mit der Hand breitwürfig nicht der Fall iſt Die Leiſi
ungen beim zweireihigen Streuer ſind ſehr verſchieden je nach dem Terrain
ob bergig oder eben Für den Tag bei 10 bis 12ſtündiger Arbeitszeit
leiſtet eine Perſon bei trockener Witterung 12 Morgen

Die Diſtelvertilgung auf Feldern Rainen Wegen Grabenrändern
uſw ſollte in jeder Gemeinde allgemein eingeführt und zur Pflicht ge
macht werden da nur durch das Vorgehen ſämtlicher Grundbeſitzer Abhilfe

eſchaffen werden kann Das ſicherſte Mittel iſt immer noch das Aus
chen der Pflanzen ſpäter das Abſchneiden und Vernichten der Diſtel

öpfe vor der Reife damit der Samen nicht verbreitet wird Das Tieſ
gen auf ſtark verunkrauteten Aeckern hat nur dann nachhaltigen Er

lg wenn die Diſtelwurzeln geſammelt und verbrannt werden Eine
Hauptſache iſt ferner eine forgfältige Reinigung des Saaitgetreides und

Kleeſamens Alle Maßnahmen werden wirkungslos wenn immer wieder
durch die Saat Unkrautſamen mit auf den Acker kommt

Die wichtigſte Sache bei der Kartoffelbeſtellung iſt nicht nur
den Boden gut zuzubereiten zu ſorgen daß alte und neue Kraft in ihm
iſt daß ſorgfältig gelegt wird ſondern vor allem auch daß das Saatgut
ein tadelloſes iſt Das iſt nur dadurch zu erreichen daß jede einzelne
Saatknolle mit der Hand aus den Mieten anusgeleſen wird daß die Aus
leſe mit der Hand einmal ja wenn nötig noch ein zweites Mal erfolgt
Es iſt auch ſelbſt dann noch möglich daß bei großen Maſſen Kartoffeln
hier und da eine ſchlechte dazwiſchen kommt oder auch eine ſolche die
keine gute Keimfähigkeit beſitzt Je ſorgfältiger aber verfahren wird deſto
mehr wird natürlich ein ſolches Vorkommnis ausgeſchloſſen ſein Nicht
genug kann daher darauf hingewieſen werden nur ſorgfältig mit der
Hand verleſene Kartoffeln zu verwenden mit der Maſchine verleſene nur
dann wenn die genaueſte Unterſuchung der Mieten eigibt daß bisher
irgend eine faule Knolle nicht dazwiſchen war

Das Benüllen der Wiefen darf nur geſchehen wenn der Boden
nicht mehr gefroren iſt andernfalls iſt es zu vermeiden weil ſich die Gülle
nicht im Boden verteilen kann und durch nachfolgende Regengüſſe deren
Dungbeſtandteile weggeſchwemmt werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Anban von Meerrettich Dazu gehört ein 60 Zeniimeter tief

rigolter mit kurzem Miſt gedüngter Boden Die Setzlinge müſſen im
Herbſt beſchafft und in der Weiſe zugerichtet werden daß man ſie in etwa
25 Zentimeter lange Stücke ſchneidet und im Keller in Sand einſchlägt
wo ſich ſodann im Laufe des Winters die Augen entwickeln Ende März
oder zu Anfang April wird gepflanzt und zwar auf die iolgende Weiſe
Das 1,20 Meter breite Beet wird zu drei Reihen abgeſchnürt Dann
legt man die Setzlinge nachdem alle Augen 3 Zentimeter unterhalb des
Kopfendes ansgebrochen worden ſind 35 bis 40 Zentimeter von einander
entfernt im Verband die Reihen entlang und ſteckt ſie hierauf 6 Zenti
meter tief ziemlich wagerecht ein Es dürfen ſich an den Setzlingen den
Sommer über keine weiteren Augen und Wurzeln entwickeln als die
Blatttriebe am Kopfende und 3 ſenkrecht in die Tiefe gehende Wurzeln
am unterſten Ende welche die Seulinge für das nächſte Jahr liefern
Den Sommer über muß fleißig gehackt und gegoſſen werden Waren die
Setzlinge gut ſo werden ſie bis zum Herbſte ſchöne ſtarke Stangen ergeben

Bei Neuanlagen von Obſt namentlich von Zwergobſt
gärten iſt eine möglichſt reichliche Verwendung von Stallmiſt mit Rück
ſicht auf die Bodenverbeſſerung ſehr zu empiehlen Aetzkalk wirkt gut auf
ſchwerem feuchten Boden auf Sandboden iſt Mergel vorzuziehen Rohe
Kaliſalze wirken auf ſchwerem guten Boden oft ſchädlich Wein und auf
Quitten veredelte Birnen leiden namentlich von dieſen Salzen die aber
für extenſiven Obſtbau auf leichtem trockenen Boden ſehr nützlich zu wirken
pflegen Kali und Phosphorſänre gibt man zweckmäßig im Herbſte wäſſert
dann aber auch die Bäume um den Dung alsbald mit Sicherheit deu
Wurzeln zuzuführen Ein Ueberſchuß von Kali und Phosphorſäure ſchadet
nicht wohl aber ein Mangel Stickſtofſöüngung in Form von Chili
ſalpeter kann man auch noch im Frühjahre bis in den Sommer hinein
geben

Allzuhäufiges Vegießen der Zimmerpflanzen im Winter ver
meide man Man überzeuge ſich zuerſt ob wirklich die Trockenheit der
Topferde eine derartige iſt daß ſie eine Bewäſſerung nötig hat Dies
lätzt ſich dadurch prüfen daß man ein wenig Erde zwiſchen den Fingern
zerreibt die ſich wie trockener Staub anfühlen muß wenn ſie wirklich aus
getrocknet iſt Das Grauausſehen der Erde iſt kein ſicheres Merkmal da
für daß ſie gänzlich trocken geworden iſt denn ein ſehr ſandiger über
haupt mehr leichter Toptflanzenboden bekommt ſehr leicht wenn ſeine oberſte
Schicht bereits trocken zu werden beginnt eine grüne Farbe Bei friſch
verpflanzten oder nen eingetopften Gewächſen verwende man nur eine
feinlöcherige Gießkannenbrauſe außerdem würde die noch feinkrümelige
Erde ſehr bald durch das harte Aufprallen des aus dem Gießkannenrohre
hervorſprudelnden Waſſerſtrahls zuſammengedrückt werden eine bindige
undurchläſſige oberſte Schicht bilden

Grüner Schmuck für das Zimmer Jm Winter wenn man
ſich draußen wenig Grün und keine Feldblumen holen kann ſtellt man ſich
mit leichter Mühe reizende grüne Tellerchen oder Schalen als hübſchen
Schmuck her Jn flache Schalen klein oder groß gießt man Waſſer ſo
viel daß der Boden reichlich bedeckt iſt darauf ſtrenut man von dem ge
wöhnlichen weißen Vogelſamen ſtellt dann die Schalen ins Dunkle in
einen Schrank oder ſonſtigen Behälter wo dieſelben ruhig ſtehen können
Nach mehreren Tagen je nach der Wärme des Ortes werden es 8 ſein
hat der Samen gekeimt und die roſagrünen Ranken hängen über den
Rand der Schalen herab Nun ſtellt oder hängt man ſie ins Zimmer
wo ſie einige Zeit noch fortwachſen und dann abſterben aber leicht wieder
erneuert werden können

Wenn Haſen die Rinde junger Obſtbänme benagt haben
was bei liefem lange liegenden Schnee leicht vorkommt ſo ſchneidet man
am beſten die angenagte Stelle glatt aus und verſtreicht ſie mit Baum
wachs Jſt von der Rinde mehr als zwei Drittel durch Haſenfraß zer
ftört ſo werden die jungen Stämmchen an der Erdoberſläche glatt ab

e und von neuem im kommenden Frühjahre gepfropft Wenn
ch aus einem ſchlafenden Auge auch wieder ein Trieb entwickeln würde

würde derſelbe doch ſchwach bleiben und die große Schnittfläche dieurch die Fortnahme des Zapfens entſteht nicht ademallen können Als

beſtes Schutzmittel gegen HKafenfraß dienen Dornen ſowie Tannen Fichten

und Kiefern Reiſig Die Bäume müſſen aber ſo hoch eingebunden
werden daß die Haſen auch bei ſtarkem Schneefall auf den Hinterfüßen
ſtehend die Rinde nicht erreichen können

Die Knoſpenbildung bei dem Obſtbanm findet ſchon zur Zeit
ſtatt in welcher der Obſtbaum mit Früchten bedeckt iſt zu deren Aus
bildung er Nährſtoff verbraucht Rechnet man auf große Fruchtbarkeit
im nächſten Jahre ſo muß die Knoſpenbildung reichlich ſtattfinden was
aber nur möglich iſt wenn es dem Baume gerade in dieſer Zeit an aus
reichender Kraft nicht mangelt Deshalb und weil eine kräftige Düngung
die Ausbildung und namentlich auch den Wohlgeſchmack des Obſtes in
erheblichem Maße fördert ſollte eine Düngung in flüſſiger Form nicht
unterbleiben Dadurch beugt man auch dem Abfall der Früchte in beſter
Weiſe vor Wer vor und nach der Getreideernte mit gut vergorener Jauche
Gülle düngt wird wenn er noch Superphosphat mit verwendet ſicher

Blütenknoſpen für das folgende Frühjahr erhalten aber auch die dies
jährigen Früchte werden ſich beſſer ausbilden Will man insbeſondere an
jungen Obſtbäumen auf Holztriebe hinwirken ſo dünge man im Spät
frühjahr mit ſtickſtoffreichen Düngemitteln wie Stall und Geflügeldünger
Latrine Peruguano Blut Hornſpäne 2e daneben noch kalihaltige Stoffe
z B Holzaſche Kainit Pottaſche c Dort wo Jauche fehlt kann man
auch Mineraldünger in Waſſer aufgelöſt den Bäumen zuführen doch
wird man das Unterbringen von trockenem Mineraldünger im Spätherbſt
und Winter vorziehen man hat dann mehr Zeit kann Gräben außerhalb
der Kronenfurche ansheben in dieſe bei großen Bäumen mit ca 25 Qua
datmeter Fläche 3 Piund Kainit ſtreuen die Gräben zufüllen und im
Frühjahr 1 Pfd Chiliſalpeter obenauf ſtreuen Flüſſiger Dünger wird
am veſten durch Löcher den unteren Bodenſchichten zugeführt Dieſelben
können mit dem Erdbohrer oder Locheiſen hergeſtellt werden und ſollten
gleichfalls unter und jenſeits der Kronentraufe angebracht werden Zu
warnen iſt vor übermäßiger ſtickſtoffreicher Düngung von Mitte Auguſt
bis Ende September da ſonſt die Bäume zu lange treiben und die Trieb
ſpitzen ſich nicht verholzen und dadurch dem Froſt zum Opfer fallen

Tier und Geffügelzucht
Die Maunſer Die Mauſcr iſt ein überaus wichtiger Vorgang

im Daſein unſeres Hühnervolks Wenn er in ſeinen Wirkungen vom
Pfleger richtig gewürdigt und in ſeinem Verlauf ſorgfältig beobachtet
würde ſtände es um manchen Geflügelhof beſſer Schon nach beendeter
Brutzeit ſollte man eine Trennung der Geſchlechter vornehmen Man ver
ſolgt dabei die Abſicht den Hühnern eine längere Ruhepauſe zu gewähren
und ſie auf die Mauſer vorzubereiten Die Wichtigkeit und Einwirkung
der Mauſer wird zu oſt unterſchätzt Die frühere oder ſpätere Manſer iſt
es vor allen Dingen von der die früher oder ſpäter beginnende Lege
tätigkeit abhängt Eine Ruhepauſe wiederum die den Hennen nach der
Brnutzeit geſchenkt wird befördert eine a Mauſer und ſomit zugleich
daß dieſelben früher zu legen beginnen Auch für die Hähne iſt die Ab
ſonderung der Geſchlechter von Wert nur daß man hier mit Recht auf
die Schwierigkeiten auſmerkſam machen müßte in welcher Weiſe man die
Hähne von den Hennen getrennt halten könne Ein einzelnes SFinſperren
der Tiere iſt oft der einzige Ausweg wenn auch derſelbe als ein ſehr
wenig vorteilhafter bezeichnet werden muß Jn Erkenntnis dieſer Sache
hat ein engliſcher Züchter kürzlich eine andere Methode angegeben die
wohl der Beachtung wert iſt Derſelbe hält alle Hähne zuſammen bindet
ihnen jedoch während der erſten drei Tage die Füße mit einem weichen
Faden derartig daß ſie nur mühſam laufen können Ein gegenſeitiges
Bekämpfen wird den Hähnen auf dieſe Weiſe unmöglich gemacht und ſie
laſſen bald von ihren vergeblichen Verſuchen ab

r Wunde Knie der Pferde zu heilen ſo daß vor allem keine
das Ausſehen beeinträchtigende Narbe oder haarloſe Stelle zurückbleibt
Man führe das gefallene Tier langſam in den Stall gieße reichlich friſches
Brunnenwaſſer oder eine ganz leichte Löſung aus Lyſol und Waſſer auf
die Wunde um ſie ſauber zu warchen aber ohne ſie zu reiben trockne
dann oder vielmehr tupfe mit einem weichen Stück Leinwand und lege
fingerdick auf die Wunde vollſtändig neue Verbandswatte befeſtige die
ſelbe mit einem breiten Streifen Flanell keine Leinwand und bedecke alles
mit einem nicht zu feſt angezogenen Knieleder ſo laſſe man das Pferd
drei oder vier Tage ruhen ohne den Verband zu berühren Darauf wird
alles ſorgfältig abgenommen beſonders die Verbandwatte ohne die Kruſte
die ſich gebildet hat zu berühren ſodann führe man das Pferd ein wenig
herum aber im Schritt damit die Kruſte nicht bricht dann lege man
wieder Verbandwatte Larauf ohne diejenige welche an der Kruſte klebt
wegzunehmen und lege den Verband ſamt dem Knieleder wieder an Jn
12 13 Tagen fällt die Kruſte ab und man ſieht eine neue Haut
darunter welche mit Haaren bedeckt iſt ohne irgend eine Aenderung
ſogar in der Farbe

Das Kälberſterben wird meiſtens durch die Fütterung mit fehler
hafter Milch verurſacht Wo nicht genügend gute Vollmilch vorhanden iſt
ſollte als Erſatz eine einwandfreie Miſchung ans friſcher ſüßer Magermilch
hergeſtellt werden z B 50 Liter Magermilch 8 Pfund Hafermehl und
6 Pfund gequetſchter Leinſamen werden zuſammen gekocht ſiltriert und
dieſe Tränke verfüttert Dieſelbe erſetzt 100 Liter Vollmilch Außerdem
iſt eine Abkochung von 1 Teil Leinſamen und 5 Teilen Gerſte anzu
empfehlen Der daraus gewonnene Schleim wird zur Hälſte mit Milch
vermengt Den feſten Reſt gibt man den Schweinen

Um die Steingalle bei Pferden zu heilen muß man zu
nächſt das Hufeiſen abnehmen und dann mit dem Wirkmeſſer an der
kranken Sohle nach und nach bis aufs Leben durchſchneiden Zeigen ſich

dabei Blut Hitze und Entzündung ſo ſtellt man den kranken Fuß an
haltend bis ans Knie in kaltes Waſſer oder umgibt den Huf mit Kuhmiſt oder
Lehm den man ſtets feucht hält Jſt die Entzündung bereits in Eiterung über
gegangen ſo muß in die Sohle eingeſchnitten werden Jſt der Eiter nach unten
abgelauſen ſo legt man in die Wunde Werg das mit gleichen Teilen Aloe
und Myrrhentinktur getränkt iſt Dieſer Verband wird täglich zweimal
erneuert und das Pferd auf weiche trockene Stren geſtellt Vor dem
Wiederaufſchlagen des Eiſens wird die Oeffnung im Hufe mit trockenem
Werg ausgefüllt Es iſt angezeigt in allen derartigen Fällen einen
tüchtigen Tierarzt zu Rate zu ziehen falls ein ſolcher zu haben iſt Schon
manches wertvolle Tier fiel der Pfuſcherei zum Opfer

Bienenwirtſchaft
Was iſt mit ſcheintoten Bienen anzufangen Scheinkoie

Bienen die am Hungertuche nagen weil ſie die Waben im Winterſitze
ausgezehrt haben und wegen der Kälte nicht zu den Honigtafeln kommen
konnten werden in geheizte finſtere Lokale geſtellt und dort mit lau
warmem Futter beſpritzt dann ſobald ſie wieder brauſen tüchtig auf
gefüttert und mit Vorrat verſehen Bienen die 48 Stunden und darüber
erſtarrt ſind kommen nicht mehr zum Leben

Tötet der Verlnſt des Stachels die Biene Seit undenklichen
Zeiten iſt man allgemein der Anſicht daß die Biene welche geſtochen hat
wobei ſich bekanntlich der Stachel und die Giftblaſe aus ihrem Körper
losreißen ſterben muß Trotz einer großen Menge von Jmkervereinen
unzähligen Bienenzeitſchriften nud Bienenbüchern hat man ſich bis in die
allerneueſte Zeit mit der endgültigen Löſung dieſer Frage nicht beſchäftigt
Dies kommt daher daß ſich hin und wieder beim Zurücklaſſen des Stachels
und der Giftblaſe in der Wunde aus dem Leibe der Biene auch noch ein
kurzer ſehr dünner gelblicher Schlauch herauszieht welchen man durchaus
als einen Teil der Verdauungsorgane bezw des Darmes anſah Man
glaubte daher daß die Sache dadurch erledigt und eine weitere Unter
ſuchnung überflüſſig ſei Erſt vor einigen Jahren hat ein polniſcher
Bienenzüchter Dr Karl Ritter von Kraſickt ſeine Unterſuchungen über
dieſe Frage veröffentlicht Von 132 Bienen welche zu ſtechen gezwungen
waren und dabei wie ſonſt immer des Stachels und der Giftblaſe ver
Iuſtig waren ſind nach 48 Stunden der Gefangenſchaft 80 am Leben ge
blieben und die meiſten munter davon geflogen als wäre ihnen nichts ge
ſchehen während 52 in dieſer zweitägigen Gefangenſchaft ſtarben
von Kraſicki zieht daraus den Schluß daß der Stich und der Stachel
verluſt die Biene nicht tötet ja nicht einmal krank macht

Kleinere Mitteilungen
S Das Oeffnen der Fenſter Die Fenſter zwecks Erſparnis von

Heizmaterial nicht zu öffnen iſt vollſtändig unſinnig denn die zu hte
kohlenſäurehaltige Luſt iſt viel ſchwerer wie ein aufmerkamer Beobachter
ſchon am Druck auf ſeinen Körper wahrnehmen kann Dadurch drückt ſie
auch auf die durch die Hitze im Ofen verdünnie Luft zu ſehr und drängt
ſie vorſchnell zum Schornſtein hinaus ſo daß viele Wärme unnütz ver
ſliegt auch nimmt ſie ſelbſt die Wärme ſchwer in ſich auf weshalb jeder
die Wahrnehmung machen kann daß ein vorher gelüftetes Zimmer ſchneller
wieder warm wird als ein nicht gelüſtetes

8 Zugefrorene Pumpen taut man am beſten und raſcheſten in
folgender Weiſe auf Man löſt in einem Gefäß mit heißem Waſſer eiwa
einen halben Eimer voll zwei Hände voll Viehſalz und gießt von dieſem
Waſſer in die Pumpe während eine zweite Perſon den Pumpenhebel zu
bewegen ſucht Es wird nur kurze Zeit dauern und die Pumpe iſt wieder
im Gange Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt daß man Pumpen nie an
der Nordſeite ſteis nur an der Südſeile anlegen ſoll Jm erſteren Falle
frieren die Pumpen auch bei leichtem Froſt ſchon zu während auf der
Südſeite dies weniger der Fall iſt ſie auch von der dort den ganzen Tag
wirkſamen Sonnenwärme von ſelbſt wieder auftauen Hölzerne Pumpen
ſind in dieſer Hinſicht viel geeigneter als eiſerne weil ſie nur ſelten zu
frieren

s Fadenwürmer im Eſſig Unter den vielen in letzter Zeit ſich
bemerkbar machenden unreinen und gefälſchten Nahrungs und Gewürz
mitteln ſpielt auch der Eſſig eine hervorragende Rolle Zahireiche Händler
verkaufen einen Eſſig in dem Tauſende von ſogen Eſſigälchen auf und
unter der Oberfläche desſelben ſchwimmen Man braucht nur die Flaſche
gegen das Licht zu halten um dieſe Beobachtung zu machen Es ſind
jebende ungemein bewegliche Tierchen die im Mikroſkope genau die Form
und Struktur der Aale aufweiſen Hat jemand einmal den Jnhalt der
ſolcherweiſe verunreinigten Eſſigflaſche mikroſkopiſch geprüft der wird ihn
unzweifelhaft dem Waſſerſteine überliefern er iſt überaus eteſerregend Da
die Tierchen Sauerſtoff brauchen ſchwimmen ſie meiſt an der J berfläche
Sie bilden ſich hauptſächlich durch ſchlecht gereinigte dumpfige Faſſer und
in ſchlecht gelüfteten Fabrikationsräumen Prüſe man alſo beim Einkauf
ob der Eſſig hell und klar oder ob er von mit bloßem Auge erkennbaren
Fäden durchſetzt iſt

8 Um Linolenm lange glänzend zu erhalten behandelt man es
auf folgende Weiſe Bevor man zum Wichſen desſelben ſchreitet wäſcht
man es mit gleichen Teilen Milch und Waſſer ſauber auf ſodann reibt
man es mit Lapeninſpiritns in dem Bienenwachs gelöſt wurde ein und
glättet es mit reiner weicher Bürſte oder Flanelllappen 4 Wochen reibt
man das Linoleum täglich trocken ab Erſt nach Ablauf dieſer Zeit wieder
holt man dies Verfahren und man hat ſtets reine und glänzende Teppiche

und Länfer
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